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Rückkehr der Inflation – Ungleiche Betroffenheit
Editorial

Elisabeth Springler 

Nach einer Dekade geringer – zumeist zu geringer – Inflation, die im Durchschnitt in 
Europa unter dem Zielwert der Europäischen Zentralbank lag und Debatten um die 
Gefahr der Deflation, einhergehend mit einer rezessiven Phase nach sich zog, beherrscht 
seit Mitte 2021 die Frage nach den Ursachen der nun steigenden Inflation und deren 
Effekte, die wirtschaftspolitische Diskussion. 

Für das erste Quartal 2022 hat die OeNB (OeNB, 2022a) eine durchschnittliche Infla-
tionsrate von 5,6% für Österreich ausgewiesen, mit steigender Tendenz, wie die durch-
schnittliche Berechnung des Fiskalrats für die Monate Jänner–April 2022 im Vergleich 
zum Vorjahr mit einem Wert von 6,2 % zeigt (Fiskalrat 2022). Hauptpreistreiber sind 
Gas und Energie, die sich zum Teil in der weiterverarbeitenden Industriegüterproduk-
tion niederschlagen oder auch in den Energiekosten als Teil der Wohnkosten für Haus-
halte, sowie Angebotsengpässe durch Lieferkettenproblemen (OeNb, 2022b). Damit 
setzen sich zum einen die Entwicklungen durch die pandemiebedingten Produktions-
kettenprobleme fort, während zum anderen die Energiepreise durch den Krieg in der 
Ukraine weiter an Dynamik gewinnen. 

Zu dieser brisanten Situation kommt seit dem zweiten Quartal 2022 die Erwartung 
einer deutlichen Dämpfung der Konjunktur, wie die Sommerprognosen der 
Wirtschaftsinstitute (siehe WIFO und IHS) verdeutlichen. Das Institut für höhere Stu-
dien (IHS 2022) revidiert die Wachstumsprognose für das kommende Jahr (2023) auf 
1,4%, für das Jahr 2022 wird ein Wert von 3,8 % prognostiziert. Das Wirtschaftsfor-
schungsinstitut (WIFO 2022) geht ebenfalls von einer Abschwächung der Konjunktur 
im Jahr 2023 aus, hat aber insgesamt eine positivere Wachstumseinschätzung mit 4,3 % 
reales BIP Wachstum in 2022 und 1,6 % in 2023. Damit kommt zur Diskussion um 
Inflation auch die Gefahr einer möglichen wirtschaftlichen Stagnation hinzu, eine Tat-
sache, die an die Situation der Stagflation erinnert. Gleichzeitig wird deutlich, dass die 
Preissteigerungen Verteilungseffekte nach sich ziehen. 

An dieses Spannungsfeld knüpft die Debatte Rückkehr der Inflation – Ungleiche Be-
troffenheit an. Alexander Huber setzt bei einer Diskussion an den Gewichtungsmethoden 
bei der Berechnung des Inflationsindex an und verdeutlicht, dass tendenziell Haus-
halte mit einem niedrigeren Einkommen stärker von der Entwicklung der Preissteige-
rung in den letzten Quartalen betroffen sind. Auch Markus Marterbauer verdeutlicht in 
seiner Argumentation die Verteilungseffekte der Preissteigerungen und spannt dabei 
den wirtschaftspolitischen Bogen der notwendigen Maßnahmen und Effekte von den 
1970er Jahren bis heute. Dabei argumentiert er, dass nur die direkte Sicherung der 
Kaufkraft des unteren Einkommensdrittels eine Überwindung der sozialen Effekte der 
Pandemie ermöglicht und der steigenden Armutsgefährdung entgegenwirkt und zeigt 
wirtschaftspolitische Lösungsvorschläge. 
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